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Vorhabenbezogene 3. Änderung

des Bebauungsplanes Nr. 7,

"Dollstraße/Hauptstraße"
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Es gilt die BauNVO 2017
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Textliche Festsetzungen 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4-10 BauNVO) 

 Innerhalb des gemäß § 11 (3) BauNVO festgesetzten Sonstigen Sondergebietes SO mit der 
Zweckbestimmung „Großflächiger Einzelhandel“ sind die folgenden Nutzungen zulässig: 

- ein Lebensmitteldiscounter bis zu einer maximalen Gesamtverkaufsfläche von 1.000 m², 

- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsräume im Zusammenhang mit der Einzelhandelsnut-
zung, 

- Nebenanlagen, die der Versorgung des Baugebietes mit Elektrizität, Gas, Wärme, fernmel-
detechnischen Anlagen und Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser dienen, 

- Stellplätze. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 18 und 19 BauNVO) 

a) Im Sondergebiet SO ist eine Überschreitung der maximal zulässigen Grundfläche durch die 
Grundfläche von Stellplätzen mit ihren Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 
BauNVO bis zu einem Maß von 0,95 zulässig.  

b) Als Bezugsebene für die im Planteil festgesetzte maximale Gebäudehöhe ist die Oberkante 
Fahrbahn der Kreisstraße K 294, gemessen in der Mitte der Fahrbahn im rechten Winkel zur 
baulichen Anlage, festgelegt. 

c) Schornsteine und sonstige Abluft- und Lüftungsanlagen, die für die Funktionalität und den Be-
trieb des Gebäudes erforderlich sind, sind von der genannten Höhenfestsetzung ausgenom-
men. 

d) Die Zu- und Abfahrt ist ausschließlich innerhalb der im Planteil eingetragenen Einfahrtbereiche 
zulässig. 

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

 Es gilt die abweichende Bauweise gem. § 22 Abs. 4 BauNVO mit zulässigen Gebäudelängen 
von über 50 m. Die Bestimmungen der landesrechtlichen Vorschriften zu den Grenzabständen 
(§ 5 NBauO) sind einzuhalten. 

4. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 (1) Nr. 24 
BauGB)  

a)  Anlieferungszeiten des Lebensmittelmarktes sind außerhalb der Ruhe- und Nachtzeiten (6.00 
– 7.00 Uhr, 20.00 – 22.00 Uhr sowie 22.00 – 6.00 Uhr) unzulässig.  

b) Gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB wird am nordwestlichen Rand des Geltungsbereich eine Lärm-
schutzwand LSW 1 mit einer Schirmhöhe H = 2,0 m festgesetzt. Bei der Ausführung ist darauf 
zu achten, dass die einzelnen Bestandteile der Wand sowie deren Verbindung mit den Pfosten, 
zum Boden und der Haltekonstruktion fugendicht ausgeführt werden. 

Die festgesetzte LSW 2 mit einer Schirmhöhe H = 3,5 m ist südöstlich des Lebensmitteldis-
counters als Verlängerung der Einhausung der Warenanlieferung bis zum straßenseitigen En-
de des Rampenbereiches zu errichten.  

Die Lärmschutzwände sind als Lärmschutzanlagen des Wandtyps „glatte Wand“ herzustellen.  

c) Die festgesetzten Lärmschutzwände sind mit den festgesetzten Längen und Höhen vor Inbe-
triebnahme des umgebauten Marktes zu realisieren.  



Hinweise 
1. Ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde 

 Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das 
können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bo-
denverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht wer-
den, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und 
müssen der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Niedersächsischen Landes-
amt für Denkmalpflege – Abteilung Archäologie – Stützpunkt Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 
0441 / 799-2120 unverzüglich gemeldet werden.  

 Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis 
zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist 
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten ge-
stattet.  

2. Versorgungsleitungen  

 Die Lage der Versorgungsleitungen (Strom, Gas, Telekommunikation, Wasser, Abwasser) ist 
den jeweiligen Bestandsplänen der zuständigen Versorgungsunternehmen zu entnehmen; die 
notwendigen Schutzvorkehrungen und Nutzungsbeschränkungen sind zu beachten. Vor Beginn 
der Bauausführung sind mit den jeweiligen Leitungsträgern die erforderlichen Abstimmungsge-
spräche zu führen und der Beginn der Bauausführung zu koordinieren. 

3. Altablagerungen / Altlasten 

 Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte 
zutage treten, so ist unverzüglich die Untere Abfallbehörde des Landkreis Friesland zu benach-
richtigen. Notwendige Grundwasserhaltungen bei Tiefbauarbeiten sind vorab mit dem Landkreis 
Friesland abzustimmen. 

4. Kampfmittel  

 Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden wer-
den, ist die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst der Zentralen Polizeidirektion umgehend zu benachrichtigen.  

5. Artenschutz  

Die Vorschriften über den besonderen Schutz bestimmter Tier- und Pflanzenarten gemäß § 44 
Bundesnaturschutzgesetz (besonderer Artenschutz) sind unmittelbar gültig und auch auf den 
räumlichen Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans anzuwenden. Die im Zuge des 
Bauleitplanverfahrens vorgenommene vorausschauende Prüfung der artenschutzrechtlichen 
Verträglichkeit entbindet nicht von der Einhaltung der Vorschriften im konkreten Einzelfall.  

6. DIN-Normen und technische Regelwerke  

 Die zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und technischen Regelwerke liegen zur 
Einsichtnahme bei der Verwaltung der Gemeinde Sande während der üblichen Öffnungszeiten 
der Verwaltung aus.  
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